Kunst, Kunstrichtungen, Kunstwerke und Kreativität  (↕)
– auch: zu ‚Themen der KOGNIK‘ in der bereits vorhandenen Kunst

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Behauptungswesen --> Freiheitsgrade --> Kombination --> Kunstwerke
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/kunst.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
‚Modell stehen‘ (oder nicht); Kunsterlebnis; Kunstformen; Kunstgeschichte; Kunstgattung; Natur + Naturalismus (angestrebt; differenziert; ...); spielen + Spielwiesen; Schmuck / sich schmücken; Wahrnehmung versus: Interpretation; (erzeugte / ...) Vorstellung; Assoziationen; Kunstträger; (verfügbare / genutzte) Freiheitsgrade; Kunstwerke; Krempel; Abbildende / Nachschaffende / Freie Künste; gemacht / ausgesucht / kombiniert / variiert / ...; „Hinzufügen“ versus: „Wegnehmen“; Teile-Anzahl; Beziehungen; Anordnung; Kunsthandwerk; Anregung geben / bekommen; „Die Maler“ versus: „Die Entwickler“ (einer Technik / eines neuen Stils); Triebstruktur; Kunstsinn; Die Musen; Künstlerischer Ausdruck; Ästhetik; Kommunikation; Die „Botschaft“; kompaktiert; Der Erzähler; Theatralik; Kunstfigur; ‚virtuell sein‘; Der Hintergrund; kunstverständig; Ausdrucksmittel; Stilrichtung; Stilmittel; Kunstströmungen; <etwas> „vergegenwärtigen“; Surrealismus; Reduzierung; „wesentlich sein“ (oder nicht); Anreicherbarkeit; Verinnerlichung; „Spezialeffekt“; kreativ die (Un)-Wahrheit einsetzen; Der Schöpfer / Der Künstler; Das Publikum; Inszenierung; Performance; beeindrucken (wollen / können); Verfremdung; Effekthascherei; (schockierende) Innovation; LEGE-Platz + Diskursraum; ...; Der jeweilige „Plot“; Die Charaktere; Die Bezüge zueinander; kognitiv wabern / (abbildungsseits) die Dinge: „ins Schillern bringen“; Feuerwerk; Opulenz; Realismus; Erzeugte Gefühle / Begleit-Emotionen; Stimmungen; Empfindsamkeit; Der jeweilige ‚Weltausschnitt‘; „malerisch sein“ (oder nicht); Form & Gestaltung; Montagetechnik; Bildaufbau; Bezüge; Spannung; feilen am Detail / an jedem Wort; Malerei; Plastik; Architektur; Musik; Fotorealismus; Abstrakte Kunst; Der Kunstvorbehalt; Kulturgut; Museen; Klassik; ...; Science Fiction; Rezension; Gütekriterien; Argumente; Nachahmung; naturalistisch; abstrakt; sich frei fühlen; Inspiration; „genial“; Weltliteratur; Schilderung; Poetik; Vers & Prosa; Lyrik & Drama; Erzählliteratur; Belletristik; Hörspiel; Schauspiel / Theater; Romanze & Tragödie & Komödie & Satire; Schwarz-weiß-Malerei; gut & böse; Geschmack; Geschmacksache; Das Gemüt; Blickachsen; prunken; Verwendete Ikonen; Klischees; Trivialmythen; „Spiel im Spiel“-Technik; Protz; Kitsch; Schnulze; Schund (lokal so gewollt als Stilmittel versus: als ganzes Werk); Groschenroman; Geschmacklosigkeit; „Schöngeist“ versus: „Kulturbanause“; Folklore & Popkultur; „rhetorisch“ fragen; „l’art pour l’art“; Einmütigkeit (oder nicht); Farbsprache; Formensprache (mögliche / persönliche / attraktive); Verwendete Technik; Patina; Luxus + luxuriös; Mäzenatentum (Musik; Malerei; Theater; Archtirektur); (mögliche) Erzählformen / Perspektiven des Erzählers; Perspektivwechsel; Ein- + Auszoombarkeit: Die „Mikro“-  (↔)  Die „Makro“-Sichtweise; Vorahnung; Rückblende; „für den Leser geschrieben“; „subjektiv“ versus: „objektiv“; experimentell; Primitivismus; Avantgarde; Improvisation; Monumentales; Der Kunstmarkt; „Schönheit“; Harmonie; Einklang; Ornament; Allegorien; Zierrat; Symbolik; Gewollte Auslassung; Das „Gestaltprinzip der Organisation“; Konzeption; Ausführung; „ausmalen“ (einen leeren Platz / etwas bereits Vorhandenes / Die Stützstellen-Struktur / Die Handlung); Ästhetische Theorie; Dissonanzen; Relativierung des Schönheitsbegriffs; …; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Szenario: „Kunstakademie“; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \zum „Platsch, Platsch, Platsch, ...“-Geschehen im »Kognischen Raum«; \zur – abbildungsseitigen / gedanklichen – ‚Durchzoombarkeit der Dinge‘; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘;\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Kognitiver Prozesstyp: Der „Macher“; \Der jeweilige LEGE-Platz + Diskurs-Raum; \Klassi​scher versus: Kognitiver ‚Freiheitsgrad‘: „Kombination“ / „Komposition“ / „Collage“; \Der jeweilige »Kognitive Erlebens-Film« auf Seiten des „Beobachters“ + des „Künstlers“ – sekundengenau in seiner Länge + in Breite; \„gefallen“ (oder nicht); \„Ästhetik“; \Das – generelle – ‚Spiel‘-Paradigma + all seine Spielwiesen; \zur „Umstülpbarkeit“ der Dinge des »Kognischen Raums« + deren „Aufschäumbarkeit“; \„Prosa + Poetik“; \„Symbole“ + Symbolik; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung; \zur „Trojanischen Einschleusbarkeit“ von (Fremd)-Aspekten ins kognitive Geschehen; \„Kultur“; \bloße „Zugehörigkeit“ – als Merkmal; \„Kommuni​kation“ – als solche; \„Fiktionen“ – als solche; \„virtuell sein“ – als Merkmal; \„parallele“ versus: „sequenzielle“ Architekturen; \zur ‚Ansteuerbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \frei ‚herumreisen‘ + ‚herumspringen‘ (können) in all den Himmelsrichtungen + Gegenden des »Kognischen Raums«; \Die „Medien“ + deren Produkte; \(isolierter / gemischter) Einsatz von ‚Wissensträgertypen‘; \<...> kognitiv „ins Schillern bringen“ (können); \Phänomen: ‚Nebelwerferei im Kognischen Raum‘; \„Rätsel“ + herumrätseln; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \Prinzipgrafik: „Zentraler Hub“ (auch derjenige zur: „Kunst“) – in Draufsicht; \„Kog-Sais“ & Co.; \zum „Kinowesen“; \„Musik“ versus: ihr Notenbild; \Erläuterungen zu den „Scans“; \„M. C. Eschers Werk“; \Flatland – Die Dimension: „Farbe“; \Zitat: Schwanitz – „Absurdes Theater“; \...
Literatur:
Richard von Mises: „Kleines Lehrbuch des Positivismus“ – § 20. – („Kunst“); ...; Verschiedene der Fachartikel im Buch zu Tyyne Claudia Pollmanns Kunstprojekt: „tracelation“; …; …
=======================================================================================

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung (auch) gehen soll:
Der „Homo Sapiens“ ist die einzige Spezies, die fähig ist,
figürliche Kunstwerke anzufertigen,
spirituell zu denken
und fiktive Geschichten in einer Bildform darzustellen.

-------------------------------------------------------------------

Manche „Kunstwerke“ haben sich thematisch schon 
ausgewählten Phänomenen / Fragen / Problemen speziell der KOGNIK gewidmet.

Kommen gerade deswegen beim Publikum stark an / 
werden deswegen immer wieder zitiert. 
Gelten mittlerweile als „klassisch“, gar als „philosophisch“.
Sie beziehen ihren spezifischen Reiz irgendwie 
aus dem im »Original WELT« so unabänderlich angetroffenen Merkmal 
‚Einsheit in Vielheit‘. 
Und aus abbildungsseitigen (Verwirr)-Spielen mit diesem.
– Oder mit anderen aus der Serie der: \Leitmotive zum »Puzzle WELT«.
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Die „Flatland“-Szenarien; \„Gullivers Reisen“; \„Alice im Wunderland“; \Das „Glasperlenspiel“; \M. C. Eschers Werk; \„Symmetrie“ + Symmetriebrechung (↓) ; \Phänomene der „Konvergenz“; \...; \...; \...] 

*****

…
{Puzzlesteinmaterial: vielseitenlang}
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Kunst + Kunstwerke“
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
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